
Spiel- und Tumierordnung (STO)

Billard - lnteressengemeinschafr Krcis Krefeld - Düsseldorf

1953/54 e.V.

A. Allgemeines

t,00
Gleic*rstellung

Die hier verwerideten männlichen Beffie beziehen sicfi sorohl auf die männlichen wie weiblichen

ilf§riä,;r:öiä"däriiiäfiä;firts;ffiÄ ä"f ;iä-'ieiuiätren sctrreibformen bei sporüerinnen zu lesen'

1.01

Anwendungsbereich der Sportordnung STO

Grurdsätdich gdten filr a[e Mannscftab und Eirzdweübenerbe die sportordnung der DBU mit

Ausffihrurmbesti,ilrr"üä-;nd äb 5ür"rd#;ö;äBvtsC-Ä'rrÄ*ru'ng"n und Egänzrgen enthäh diese

Sportoranüng, db nictrtBstardteil der Satrung bL

1.O2

Durclrf ähnrngszuständb keit

Für die odnurEsgemäße Durcfführung eres sportbetbbe auf Grurdlagp di6er sportordnuqg sTo sind die

l«eissportxarte zuständig-

1.03
Vaantmrümg ft-ir die Kennürls der STO

Die Kenntrb der Bestimmungien dleser STO st dne für alb -am Sportbefi$ ds BIGKKD B€fief'$en .

w*enüictle vor-ausse{äqg är elrnvarffiec;Äd;;iddnng uiüarosbortl*ren Gcfrehens- Es.liegf in $er
Verantwortung oer veäi#,;ffi.tiiöiä;tr.ii d;m inüti der spoitordnuno sro hinreichend vertraut zu

machen. Verstöße ge#ääiääp"riä"rd"".g §io ääen aurctr'vorgegebeäe unkehntnis nicht entschuldbar'

l.Ott
SPielberccfiligung, Stamnrverein

1) Spietberechtigrtftir Meisterschaften sind alle Vereinsmitgl.i*"f,Olg 49 Bggiry jeder neuen Saison durch

itireä verein oem xraäiioäväri g;metdA 'rdrd; uno odVereiir oe xres6eitriäge an die BIGKKD entichtet

hat

2) Fak Einzdmeisfierscfiaften nrlssen Sporüer, die ln aei oder nrefrVeleinen M@ied sind, von ihrem

Sbmrnverdn gemeHet werden .L )^- 6.6.rvn ^.., ra,
Bei MannschatsmeistärsäÄäteh ist es den Sportle.m erlaubt, innerhalb der BIGKKD auf dem großen Billard

fü; dil äftn-Veiein, unä-äuf ääm ruäinän Biliard ftir eiren anderen Verein zu starten.

3) Stamnwerdn ist detr Verein, non dem der Spor'üer zuFinfary"pt"rscfiaften gefiddet wird- Bei

Eirä;äi;üärää-r,ä"ää'de sporu nur'mr-o"n verein stdten, den sb zu salsonbeginn als

Stamnrverein angeg#t haben-

4) Aktive Sporüer sind die Sporüer, die frrr Einzelmeisterschaften undloder Mannschaftsmeisterschaften
spielberechtigtt sind.

5l Aktive Mitctbdef der BIGKKD mässen shrr bei Meisterscfraften an@,den Bestimnnrngen der DBU bant-

ää-BVI\IF{ äCüretsen fönnen (Personalausreis, Fütrsscfiein, eb-).



{.05
Heldetermine, Ieldeschluss' Rädtrunde

1) Die Meldungen für db neue saison mässen an einefn in jedem Jahr vom Gesarntvorstand festgdegten

Sti"t tag fristgerecftt erftren-

Mit diesem Stichtag beginnt die neue Saison'

soorter, die in Bundes. oder Lardsl§en-spielen, sird vom spidbetieb der Mannscfiafürneisterschatun in

;ääüiiä-r'üääfi,fiääiiläää Kffiü;;bfi;-äsgescr"osser'. Htoxzätrltgroßes rmd ldeines

Billard getrennl

2\ ztsrRüc*runde der Mannscfiaftsmeisterschaften können Billardsporfler auf Anr4 spidberechtigit werden,

die:
a) noch nicht Mitglied in der BIGKKD \flaren
oder
b) in ihrem Verein wieder aktiv werden wolbn'

3) Durch die NachmeHung daf sicfr in kdner der Mannscfiafren des Verdns ein lfiherer MGD ergeben als

ääiäLä'o]äüi#iä-üäfi.änäri"ä#äääir'öüä§i',"tk6ü bei der Klasseneinteiluns hatte. Der Anhag

ffi§Eä;il'Tä:iä#äiäälä*äJi*rridäü uäinizuständisen Kreissportwart mit GD-Ansabe

;ää;;.-üi#ä;; öäi rrd diä Einstrtuns entscheirlet der Gesamtvorstand'

4)ln besonderen Härtefälen kann der Gesarntvorstand auf Antsag spldberecfitigung aucfr nacfi dem

figOeterrnin ertelen.

l(reisgescftäft sstelle

1.06
Startgpld

1) Für Mannscfiafis- und Einzdmebterscfiaften erhebt die BlGKKD.pro Tdlnehmer und.wettbe*verb ein vom
gpJrä.;ffiilä'ir=itw"::äb-siäGu, oas vorn vereln an die BIGI«(D zu entichtqt isL

Der ste1v. vorsitzen<re Finanzen halein nr"ntöiiätäi"üäiäräitrt, wenn d're Gesamffinanzierung der BIGKKD

oderder Etat der Sparte Karambol gefährdet ist'
Das Startqeld beÜägtt zurzeit
;-i -__f# Einzelwätoerveroe € -4'QQ F--L--:-
H { i#vilrcrmändäIiriftän € r5,oo (einscrilbßlichErsatrsst'eler)
a t für Pokahrettbewerbe € 7'0o

2) Bei Nichtteilnahme an einem wetbwerb aus privaten, beruflichen oder gesundheiüicten Gründen sorie
6äi ffiäi"ää;"diöä;i;iinäi-'mä auiclr ntrnere-ä;,äitG;ä sial5gs startoäd nicht zurückerstattet' lst die

beabsichtigte reitnanmää;äinäÄ-wettoeweo-aui rän GT"BIGKKD, BVNEoder-der DBU zu vertretenden

öä,iiäärii.äüä ödää';i-.'rt ;*üith, wiru-om-sezahtte sE tseH dern Betspfferen gutgeschrieben-

1.O7

Vereinswechsel

Bei Vereinslecfisel innerhdb der laufenden S?ison *4rd dq qpotüer gmperrt für
äi Uannscfiatsnrctbewerbe in der resflk*ren Sphheit der Saison
ui Eim*reuOewsUe in der resüicfien Spleheit der Saison
;i il;Äür"tdr;gfie. §p"meo r,atourctr Oen Verein in scfiritrk*rer Form an die
zu erfolgen

1.08

. Unbedenkliehkeitsbescteinigung.

Soorüer die dsr Verein yyechseln, mässen dem neuen Verein vor M#esct$!§s fqr-d§ r6cfiste Saison eine

üädth-ü"kÄäiltfid;in-Umg'6es ueherigen Verdns vorlegen, ardernfdb erfohü keine

Spielberecütigung.
Der bisherige Verein ist zur Ausfertigung diesgq Bescheinigung verq{ichlet, sofem nictrt trifti'ge'-o!j:!tiY^-^-
;e,*',x,};ä-crü"d; (ß il'irügsi1"cxsäno, Ntcrrrreraus§'abävon'Vereinseigentum, us-rrr.) entgegenstehen.

?



1.09
Spfielmaterial

Das Spidmabrial (Billards, Tücher, Bäle, etc.) mss dan ieweib gültigpn Vorschriften der DBU entsuecflen'
Für güte Bespidbai4eit des Spidmateriaks ist Sotge a tragen-

1.10
Sportldefulung

1) Soorüer und Sc*rb$ricirter haben in vorsctriftsmäßiger SportHekfung ananfreten-' Sforüdeidung:

a ) Mannschaften' mannschaftseinheiüich
oUertralb der Gürtellinie einheiüich,.
sffiaäeä;üe-Tuääosö,'([dne :]qarE-, q9+ oder Trainingshce, etc.),
sctwvarzen Sötrrocf (nur alti:rnativ frr Sporüerinnen;
sctnlarze Stümpfe' söhwarze Scfiuhe

b ) Einzelmeisterschaftenv ' §ääid;iLd'§öEiäärictrter trasen die sportltreiduns,.die sie inilren
tläilchänswäiGwäisön u6uüen oder sportkleidung gemäß a).

,) 
S*äyffig 

rx§s durcfi ein Enülern der Verein erkennbar sein, dem der

1.11

Durchfühnrng yafl Turnieren und f,annsch#meisHsclrafren

1) Fürdie ordnungsgemäße Durcfrfthrung von Tumieren einschließlich einesgtrten nustildunggs-ta$-{*
.intg"*eA* Scfiä&d;hü üt o*1"*"li-zust irdqe Arsrtu*rter verantnorüi*r- m der Saison 2ffigf2o10
solider Ttrmierleiter ein ausgebildeter Schiedsrichter sein.

Zur- Erfüllung dieser.Aufgaben bietet die BIIKKD den Angehörigen ihrer Mitgliedsvereine die kostenlose

Teilnahme ah einschlägigen Lehrgärgen an-

2) Bei Mannsctrafrsmeisterschaffen obliegrt die Verantwortung ftr den ordnungsgemäflen Ablauf der
Begegnung beiden Mannschaftsführem.

3) Für das AusläSen r5d Einsenden des Spidbefi*Itq der bei Manrscfiaft*rettbeurcrbm von beiden

Mannscfrafisfthrenr und bei Einzetuetbeüerben von a[en te8lnefimerden Spotem und dem Tumiedeiter

unterSchrieben sein muss, ist der ausrichtende Verein verantwortlich.

3#i*Hi#ffi Lffi"*1EHffiH,$ffi ffi'ffi ilffi .P,Jffi"lff^:ßT*
f-i'ffi'bü;fffi' ;riir§äiä engaue'ääi-llänscrraft r B.' 1, 2, 3 ... usw. atseseben werden.

S#rnml:r',"l"Tfg#g"ffi'Ji.1"ü#'3,H'SP?'"?*l#i#*?I'.',#[f, tstartunsoder
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1.12
tnformationsPfricht

Derleweils zustärd§e rceissportwart ist nacfi Beerd§ung 9gY"f*tultunS-ü.ry-9-as Erg&nis zu

informieren- oise rrromäffinurt ssteo.t r**r adätr äUr rearrehrner der-BIGKKD an übsgeordneten

tvteiitersctraten. (DBU und höh-er innefialb von 1O TlSen)
Der spielbericnmumieiä'ueriär."ii i""ärhatb'von z j-wri"lrSgh.spielende beirn zuständigen Kreissportwart

;;'dffiggnäin iiumiertabelle im Origind innertralb von 3 ttYer*tagen)-

Absagen unO Vertegunöä von Tdlnatu;en anUanMn bei Lardes-' Bunde' und

Ouutsä"n UeSte&r*ten sind gleir*rzeit{; dem l(eissportrrart mitzuteilen'

e"iünzä"*irt"*cf,ad;-teute*fi äne soütge lnformitionspflk*rt gegpnüber dem Kreiqortwart

1.13
Proteste

1) Offizielle Proteste können vm ofrie$en des Vereins inrlerhalb von 3 Well.<ta-€qn 1a+ dem Vorf;all

scfrdtrich urd unter Bäfüärgänes einäruur€sbdegs über€ 30,00 ( dreißig ) ptdes*gebühr' an den

Kreissportwart gericfitet werden.
ti;i üfi11.ägtüi'er frgeOnisxonetturdurcfi den Vorstand des BIGKKD ist der bzur- die bekoffenen Vereine

schritrich zu oenac*rnffiä,i unO ein" Uöglk*rkeit des Protestes innefialb von 5 Werktagen nach Afuang

des Scfrreibens 71, g€nfih-t',rr. Auch hier Uäfa$ die Prote§Eehlhr€ 30,0O (dreißig)'

Db Prote§tgetxlhr ist auf dm Konto des Krebverbardes zu ubefwe§en-
Db prrdesEehlhrglttaucfi ab hhteflegt, ren;-äb BtGt«D vorn Lstsc*rrifrrrerfahren G*raucfi nnctren soll

und dies im-Protes6chreiben ausdrücldk*r vermerkt ist-

Zl Der Kreissportwart und zwei Mitglieder des geschäfrsführenden Vorstandes entscfieiden über den Protest

irinerhalb von 14 Tagen.
ln Fällen, die keinen Aubc*rub dulden, entscfreidet ds Kreissporhi arL Erweist sicfr der hdest atB berechtigt'

so ist dieProtesQebuhr unverzüglicfr_zg1$<aerstanen 6.A,-A
eeisacftti,cft-unbärOnaAem proiestEft db Getlähr an db Kasse der BIGKKD'

3) Die Entscheidung ist den sÜeitenden Parteien innerhalb von 8 Tage" :"1'Itry9!l-(im- Eilfalle mündlich

# -üorar"i zgzustden. Äie partelen haben oas nr*,t gegen den Besctreid beim spuBcfiiedsgericht
der BIGKKD Einspnrcfi eimulegen.

1.14
Saisonstart I Unterlryen

Vor Salson@inn findet eine Sportaussc*russsitzrrng staü, in dqt-_db Vereire db notwend§en
ürt"rfrg"rä-,i;g"ftanaigt bekdnmen. Die firlaOu1S zq dieser Sihrng bedaf der Sctrrifiform mit einer
Einladungsfrist von mindestens 5 Tagen vor_dem Termin.
Der Saisänstart sotl, wenn mfulich, erst 14 Tage nach der Sportausschusssi?ung liegen.
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B. Mannschaftsmeisterschaften

2.O1

SpielerGD

ln den Mannschafismeistemchafien wird mitvier Sportlem pro Mannschafi gespielt, Vierermannschafr

genannt- Die Reihenfc{ge innerhdb einer Mannidaft ergibi slch aus-dem eO äer Spor$er' Es wird der GD

il;"d; s.@t, o* oä §p"ru.r in seine1 b.Yrten Manräcfraftsmeistsscfiaft erreicfrt hat. Um einen GD zu

erreichen, muss ein sp"rtLi *ino."t"rc drd Spi* in dner Saison nacfweisen können- Liegf tein GD aus

einer Mannschaftsrreistersctnftrror, sowird d;erü- tottnttOenetGD efoier Eirzdrneisterffizrrgrunde
gelegit. Den GD aus einäi einirtr"i=t".s"haft ärreicht ein Sporüer, wenn mindestens 3 Spiele gespielt

wurden.

Der GD aus Mannschaftsmeisterscfiaft undloder Eirzelmebterscfiaft darf nicfit äfts ats zehn Jahre sein' lst

auch dies nicfrt mfulicfr, ;;ird d"r Sporüer, vom üereln nacfi betem W-lssen, mit einern den tatsäclilicfien

Fähigkeiten enspn:cnerden GD genreldet 
-.

bi"'iäiliporträrt" k#;ä'g;ffiä;6sporuer rrdhrend der latrfenden Mannschaftsneisterschaften anders

än"irrän, ir*n dieser'ö'ö';ili,ü;gir"A;ines vorteils offensiclrübh falscfr angegeben wurde'

LOz
tannsc*r#-GD

Der Mannschafts-GD (MGD) enechnet sich aus den GD's der eimelnen Sportler nach dem-2000er- System'

tm Mannscnanswen5ewerO'Oer fr.i"n Partie wird unabürängig von dem erzielten GD dn Mirdest'GD von

i:od';;sn,-"Jtfi"gt Fi;!y;;;d., r,erosr die Mannsc*raften vonr zuständigen l«rebsportwart in Klassen

dngeteilt
Der MGD ist atrf 11,S begreflzl Ab einem MGD von 12,00 nxrss db Mannsctsft auf Landesebene gemeldet

werden.

2.03
TermineinhalEng

1) Auf Termineinhaltung ist unbedir4ü zu achten-
zi oi. u"nns*raner, "ät* 

rd, üfu$*rrceitgesctrbssen gldaspidstätte erscfieinen. &unßäElich
müssen die partien in jer neinenfotgä +ß urÄ zt auf alei Billards ausgetragen werden. Abweichungen

sind mit dem Gegner zu vereinbaren-

zu
Warteeiten

Die Beoeqnunq soll pünkflich begonnen werden. lst dies durch Unpünküichkeit einer Mannschaft oder eines

SporUeis äi*imoslich, so bebagen die Wartezeiten:
ai vor Beqinn 30 Minuten,
ui ryischän den Partien 15 Minuten,
il'#Eäää itää*-täüAi'äegen einhefiende Ütannscriaften oder srrder qffitt rnehr angeüeten zu

werden.
üänt ä.r Wartepflichtige von diesem Recht Gebrauch, wird das zu späte Eintreffen wie Nichterscheinen

gewertet
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2.O5

SPietverlegung

1) Jede Spiehrcr@urE istden lceissporhrarten auf dem dafürvorgesctuiebensr Formdar mitarteilen. Dfte

gUttUr aBe auf BlG-Kl(D, B\rNR und DBU spidenden Mannscfnften

2) Spielverlegungen wegen Repräsentatio§Plichten von Spfrelem wegen.TeilnaftTt,g.oYig offiziellen

ü"ränit rt röen"von B;öKKD,'BVNR DBU,'cEB und UMB, müssen wenigstens vier (4) Wochen vor

Oem angeseübn Termin schrirok*r beanüagütrerden
Ansonsien verfEiüt der Arspnrcfi agf Verlegung durcfr den Kreissportwarl

3) Für die Teilnahme an einer Bundes, Landes- oder Kreiseinzelmeisterschaft werden keine Verlegungen

von Mannschaftsspielen durclr den Kreissportwart vorgenommen'

3.1) Bei Terminärdenrrgen durch den Bunde oder Landessportrvart, bei übclregbnalem Spidbefieb'
*"iO"n keine Vedegunlen von Mannscfiafurnebterscfiaften ürrcfi den Kreissportrart vorg€rxmmen'

Bei Einzelmeistersctraften besteht kein Anspruc*t auf Vedegung.

4) Spielverlegungen, bzrrtr. Verlegungen am selben Wochenende, die über den Sonntag nicht hinausgehen'

sinä'wenigstänsä räge vor aenianöesetzten Termin mit dem Gegn-er schrifüich zu vereinbaren und dem

xreissporfi".rt unveri:r4fictr unferAngaoe des neuen Termins schdffiich mitruteilen-

5) gt'dnactnrerlegungen sind trd Einvenrehmen mit dern @rner außerdeg (gusOenglmen der letzte

§iirüirgistaüirad sü,.it Oe Reihenfcrse ds im Termirffi arqesetzten Spide {nq ualns*aft nicttt

värändäit wird und dem Kreissportwartlofort unter Angabe des neuen Termins, Spielstätte und/oder

SpieiUeginn schrifttich ,iEut"ifbn. Bei Wrtterungsbeclingiten ausfälen von Spielen ist eine Nachverlegung

üüerOei näcfrsten Spieltag hinaus mitAbspracfie des lGeissportwarts mögtic*t'

6) Weitere Nachverlegungen werden nur in Ausnahmefg[e1vgr den KreissOortrvarten grenetrm§t (z-B-

ftrzfigip, unrrorneätr[are an&rueitige Belegurg oder Scfiließtrng des Sftidbk#)

7) Spietverlegungen am tetäen Spieltag sind unzulässig und werden nur in Ausnahmefällen bei stichhaltigen

Gründen von den Kreissportwarten genehmigl

g) Bei einer nicfrt n*tgetetten bal- nicfrt genetrmigten Verlegu"g 
"n1d 

das Spiel für bekle Vereine als

"äA*n 
und mit O:2 

-Matc*rpgnkgr md GS Partiep.rrd«En bei dner Verermannscfiaft geuerteL

2.06
Spleler

1) Bei Ausfag eines Sf**rs rüdd db Mannscfiaft auf, und ein Ersatzsfris'ler tit an db letzte Stdb- Bei

Verstoß gegen dklse ileslinrmung gelten die nk*rt vorscfirißrmßig gespie*ten Parlbn als verloren-

2) Spieler können Ersa?in einer höheren Mannschaft (von der S.Mannschaft in der4.Mannschaft oder

irOfrer usw.; spiden- Dies gilt auch, wenn mehrere Mannsctrafren in der gbictre? l(llasig spielen

(ausgenon;nä im OfeCä Vergleirh). Ein Spider kann nicfit in einer unteren Manrscfiaft (zB. aus der

2-Mannsc*raft in der 3-Mannsdtaft) eirgesetd werden-

3) Zu Beginn einer Bqegnung müssen von ieder Mannsc*raft zumindestdje Spieler anwesend sein, die den

rot"n sf,ie6urcngang-zü bqstreiten haben;ledoch entbindet diqs keine Mannschaft von der Verpflichtung'

zu gleichen fercriscf,ieOsrichter und Anscfireiber zu stellen. Werden diese VsausseEungen nicht erltillt
ode-r nicht ordnungsgemäß innerhatb derWartezeit erft3lt, witd db§ wie Nichterscfieinen gewerteL

2.O7

Schiedsrichter

Wird nurauf einem Blfiard Sespdt, #len beide Mannsctraften abrlecfrsdnd den Scfiierlsrichter und
Scfirciber.
tleim Spie{en auf 2 Bllards ste[sr be*& Mannscfuften lemA Schbrrsrft*ter urd Scfirdber-
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2.08
Klmseneinteilung

Db Mannscfiafumel§terscfiafien werden auf t(reisebene in Spidl&ssen eulgeryq' deren Anzahlie nactt

den vorliegenden Mdduqgen vom GesamUorgno tesuseutrvlrd- Es wird innerhab der Disztrlinen

,i]llär."gi" eezi*srigJäieä.i*iuäi*n, Kreistigen yng lrqistlassen unterschieden.

Näheres zu den spielklassen ergibt sich aus ae-Ä"nirieoe saison von den l(eissportwarten zu fertigenden

GesamtsPielflans.

2.09
Abmelden, Nichtantreten von tannschaften

Mannschaften, die während einer spieheit insgBamt a,eima! nicfit anqeüeten sird, sorie abgemeHete

Mannschaften sind in der bufenden spie2eit fiät r;il"o"tn*"artgt D1" sr;eb dieser Mannscfraft

werden annulliert urd aus der Tabe§ernuerfung herausgpnomrrcn'

Gemeldete Spieler/in einer solcfien Mannschaft dürfen in der laufenden Saison in der gleichen Disziplin

änä"ten Mannschaften des Vereines nicht eingesetzt werden'
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C. WanderPokalturn iere

3.01
Uannscft# - DreibandPokd (nDP)

:

a) Gespielt wird auf kleinem Billard mit Fünfermannschaften bis 30 Points oder 40 Aufnahmen (Endspiele 
-

oltn" nut*nrnebegremung) Es gilt das KO - System- Bei unentscfiiedenem Ar.rsgaqg entscfreiden zuerst die
mehr gespielten pöine einä Uannsctaft Sollte auch hier Gleidstand herrschen, so entscheidet der bete
(näcfrstbete usv-) Einzeldurchschnift eines Spiders

b) ln einer Dreibandpokalmannschafi ist nicht spielberechtigt, wer innerhalb der letzten zwei Spielzeiten im

Dreiband auf kleinem Billard einen Mindest-GD von 1,0O0 oder auf großem Billard einen solchen von 0,600

erzidt hal Dies gih für erzidte GD's aus Mannschafis- urd Einzdnreisterscfiaften auf &m großen sowie

dem kleinen Billard. ln dbsem Pokd kommen nurdb namenüicfr gernd&ten Spi#u[}d ErsaEspiebrzum
Einsa2- Sollte es sfo*r ergeben, dass aus einem Verein 2cdd nehr Mannscfiaften spiebn, so §rd alb
Spieler innerhalb dieser Mannscfiaften untereinander nirfit austauscfibar-

c) Die Rangfolge innerhalb einer Mannschafi richtet sich nach dem Dreiband - GD der einzelnen Spieler. Um

einen GD ä erreichen, muss ein Sporüer mindestens drei Spide in einer Saison nacfnreisen können-

Der GD aus Mannscfiafümelsbrscfiaft und/oder Einzdmeisterscfiaft darf nk*rt älter ab zehn Jahrc sein- lst
agctr dies nk*rt nrögfir*r, so wird der Sporüer, vom Verefoi nactr bestem l/lf*ssen, mit einem den

tatsächlichen Fähigkeiten entsprechenden GD gemeldet.

Die Spielfolge wird ausgelost.

Nacfi ry6 Soietzeiten kann der Srider. renn er in der Zwiscfienzeit nk*rt über den gernnnten Scfiniüen
gespidt hat,'wieder gendde* werilen.

3.ü2
llannsehafts- . Fünfl«ampfpokal (ilFP)

a) Gespieft wird auf kbinern Biflard mit Fünfermannschaften in fo§enden Disziplinen:

25O Points oder 15 AuhahmenFreie Partie
Cadre 35/2
CadreSü2
Einband
Dreiband

2W
150

15
15
25
40

100
30

ES"'R'8B",är- ffialr*mnrom**,"m Ausgans entscheidet def VMGD.

b) ln diesem Wettberverb ist ieder spielberechtigrt, d-er bei.Meldescfrluss frr die larteils bevomtehende
Spielsaison über seinen Verein Mitgtied in der BIGKKD ist.

3.Gi
Für dc iereilige Polralhrrnkr gilt:

a) Zu eningen ist etor llVarderpold- tlUird er drdmd hintereinander oderfünfrnal in unteörocfieher Folge
gewonnen, geht er in den Besitz des entsprechenden Vereins über. JederVerein kann eine oder mehrere

Mannschaften melden.
b) Nach Mddesctduss werden die Spblpaarung€n arsgelost und albn Teilnehmem rnit den Terminen für
afue SpielrunOen bekanntgegeben- Digse Ternrine sind \,sbirdlich vorgmcfirbben' D-le bei ler
Auslosung zuerst gezogene lttrannsc*rd hat l-leinxec*rt BesiEt eine von nrefireren Manrscfiaften eines

Vereins Ueleits neimrecnt, müssen die übrfuen ausrärG spiden; füffi dieser Fall auf beide Tdle der
Spielpaarung zu, ist die Begegnung so zu terminleren, dass die zuerst gezogene Mannschaft von ihrem

|iffil?f tffiffffilää* 
Mannscrraften e*ne urqerad e zaht,komrnt die bei der Auslcyng

züleä gezogpne Mannscfiaft spierhei in db näctrste Rurde ( Freih ). Sollte die areite Spielrunde kein 4er
Systan-ergebst, wird die Runde mit den Rrnklbesilen bry. ansätdir*r mit dsn GD-besten Verlierer
aufgestockt
Die Auslosung der Spielpaarungen wiederholt sich vor jeder weiteren Spielrunde. Das Endspiel bestreiten die

beiden Siegeiaus dern Halbfnale. Db Verlierer des Halbfinabs spiehn um @n driüen P[atz.
Diese Begegnungen werden auf neuÜalen Billads ausgeüagen-

3.tlt
lm übrigen gelten die Bestimmungen des Abschnitts B (Itlannschaftsmeistenschaften) sinngemäß

I



D. Einzelmeisterschaften

tLOl
Zusäüdiche l{assen

ZusäEtich zu den im BM{R üblichen Spielarten werden auf Kreisebene gespielt:

a) 4- Klasse Cadre 3512
b) 3. Klasse Cadre52f2
c) 3. Klasse Einbard (kleines Billard) _
di 3. und 4. Klasse Dreiband (kleines Billard)
e) lll. und lV. KIasse Freie Partie
Q lll. Klasse Cadre 4712
g) l!- l(asse Cadre7112
h) ltl. t«asse Einband (groß€§ Bilhrd)
i) lV- Klas-se Drelband
äof.* f,,tetOungen in ausreichender Anzahl vorliegen, d.h. rrvenn mirdestens 3 Teilnehmer gemeldet sind'

Sind in einer zur Landasebene weiterf[ihrenden Spielklasse weniger als 3 Teilnehmer gemeldet, so findet

keine l(eismeisterscfrafr, sondem eine Qualifikationsrunde statt.

1.O2
Einstutung

Nach Me6escfrluss werden die Teilnetrmer entsprecfrerd lhrem besten GD aus Mannschafrs- oder

EinzelmeisterschaftenlnäUelO"n lrtzten Spiedeiten vorn zuständ§en lteissportrrart in die einzdnen

§dd]iia!=glr ;'Ilg*trfL tlen GD aus einer Eirzdnrelstersclraft eneicfit ein Sportur, renn mindestens 3

Spiele gespielt wurden.
Der GD aus Mannschaftsmeisterschaft und/oder Einzelmeisterschaft darf nicht älter als zehn Jahre sein' lst

är.rräo ,t"nt rtigri"ü, ;;ird d;Spot{er, vom Verein nach bestem Wssen, mit einem den tatsächlichen

FähQkeiten enbprechenden GD gemddet
Werden durcfr Absagen tl*gnet-feilnehnrereine oder rnehrele Gruppen ?{9"1fuJ: so-welden db Spieler in

bestehende Gruppei elngere*rt, arrctr wenn dadurctr das Treppensystem nk:ht mehreinzuhalten bt

4.03
Teilrehrprüdd

Endrunden werden in 69r Regel mit4 Teilnehmenr ausgednagen; hbrvon kann in besonderen

AusnahmefEillen abgewicfrcn rrcden-
§irä:irlt" reine nuönä-rrääEu"-rorti"gen, für einen Wetlbewerb insgesanrt ,"h1.1r§j I-"llehmer 

gemeldet,

fnaei eine Vornrnde "äa 
.lä nacfr nnäni der Gruppen in einer Vomrnde kann eine Zwischenrunde

erforderlich werden. OeEi"geiderVomrndengrudfien und ggf-eine bestimmte Anzahl von Zweiplar'zierten
(r,*h öDi qrarinz:eren sl*rhr db Zwiscfrenru-ndä- ele;*rs-gitt §nrgemäß für die Qualifikation aus der

2wischenrunde ltlr die Endrunde.

4.U
Hafierung

Bei punktgleichleit entschdttet der im Tumbr erzh{te GD über db PlaEiening; Slic*rkämpfe finden nk$t
statL lst aucfi dieser Ci, ;id"t, entscfieiden in der Reihenfolg€ bester Einzeldurcfrscfinitt (BED) und

Höchstserie (HS).

I



4-05
TumbÜeginn, IYartezeit

pünküicfres Erscfeinen zum Tumierbeginn ist Pflicht Sollte ein Teilnetuner einen durch höhere

Geurdt urswarteten Aufunthah haben,-so mrx;s er sk*r tdefmisch oder auf an@ gee§nete W€ise

mit dem Ausricfrter und oem zuständigen Kreissportwart in Verbindung §e29ry. Geschieht dies nicht, so

iegt äärÄririchter eine Wartezeit von-lS Minuten ein. Nach Ablauf dieser Frist wird der Betrefiende

di&uafifiziert und kann aucfi bei späterem Einüefien nir*rt mehr am Tumier teilnehmen- ln einem

sdcüen Falle soltte, s"f.- sicft Gi{€enheit trietet, rdr vortrefuer Rückspracte m{ dem zuständ§en

friop"rtr"r* An E =atz=pief"r 
(außei Konkunerz) eiqgeetzt_werdan- Wer otrne jede Entscfiuldigung

beim Ausrir*rter unOUeim'als,AnOigen f\reissporh4rt änem Tumis furüleibil' handdt gegerüba den

Teilnehmem und dem Ausrichter riicksichtslos und §rob unsportlich; er wird ohne Ansehen der Person

bestraft. Sollte ein feilnehmei vorausschaubar nicfii antretdn können, hat er dies dem zuständigen

Kreissporh,vart wenigstens 8 Tage vu Tumierbeginn scfrritrk;h mützuteibft.

4.06
Tumierablauf

1) Spblreihsrfobe rdr Setdlste bei 3 Sddern auf einem Bilbrd:
1. Parlie 2 gegPn 3
2.Par1dr- 1 gegen Verliersaus 1. Partb
3. Partie I gegen Sieger aus 1' Partie

Die anreite Runde wird in der gleichen Reihenfolge gespielt'

2) Sphlreihenfo§e nacfi Setdlste bei 4 Spidem auf einem Bllard:
1. Partie 2 gegen 3

r 4. Partie Sieger 2- Paftie gegen Verlierer 1' Partie

Die 5. und 6. Partie ergibt sich artarigsaung, wobefder beste Spieler die 6. Partie spielt.

3lu:Li:JHffi*iH=?sni§ä'ffi yHtSäHffi *,T#ättr?,H,#§§,F,iffi *'
4) Spielreihenfolge nacft Setdbte bei 4 Sfidem auf anei Billards:

1. Runde 1 gegen 4
2 gegen 3

zrr 2. Runde wechseln die Sieger aus der 1- Rurde das Bil*ard.

zur 3. Runde wec*rsdt der beste SiegerG Tumiers d6 Bihrd'

5) Spielreihenfcilge nactr Setdiste bei 5 Spk sn auf nei Bi§ads:

2-Parlie
3- Partie

Erste Spielrunde 1.

Beispk{ ftir weitee Runden:

5-
7-
9.

1- Parth
2. Partie
3- Partie

1 gegen 4
Verlierer 2- Partie gegen Sklger 1- Partb

2-5 2. 3-4 SPielerlhatsPielftei

4.
6-
8.

10.

1-5
1-3
2-3
3-5

2- 4 SPider 3 hat sPielfrei
4-5 Sbider2hatsPielfrei
1 -4 Sbider5hatsPieifrei
1 -2 SPieler4hatsPielfrei

6) a.) Spielreihenfolge nach Setzliste bei6 Spielem auf arei Billards:
Oas fumer wird miizrvei Dreier€ruppen ausgefagpn. Jede Gruppe spieft auf einem Billard-

Die Spielreihenfctge in den Gruppen bt:

2 gegen 3
1 gegen Verlierer aus 1. Partie

1 gegen Sieger aus 1. Partie

Nach den Gruppenspiden spblen db itreib Gruppendrifien um. Platz 5 und 6,
Gle*äSGdöpenärsten giryneinailler um Plaä 1 urd 2, dieieweils Gruppenareiten
um PtaE 3 und 4-

b.) Beiweiterftihrenden Klassen wird ieder gegen jeden an a*ei Tagen gespielt.

7) Der Ausrichter hat während des Turnierverlaufs filr Ruhe zu sorgen. Nach der Endrunde ist eine
S'legerehrung vorzrneh me n.
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1) großes Billatd

Freie Partie

C,adre47l'l

cadre 4712

Cadre71l2

25,00 GD
15,00 GD
8.0o GD
7,99 GD

12,00 GD
4,OO GD

15,00 GD
10,00 GD
7,00 GD

10,00 GD
4,(x, GD

I. KI.
il. Kl.
m. KI.
IV KI,

t. Kl.
u. Kl.

l. Kl.
lt. Kl-
ilt- KI.

l. l(.
il. r(.

5,OO GD
2,75 GD
2,74 GD

5,00
3,00
2,99

ab
ab
ab
bis

ab
ab

ab
ab
ab

ab
ab

ab
ab
bis

ab
ab
ab
bis

ab
ab
ab
ab
ab
ab
bis

ab
ab
ab
bis
ab

ab
ab
ab

ab
ab
tlis

ab
ab
ab
bis

4.07
Spielarten und l(asseneiiteilung

30O Points / 15 Aufn.
200 Points / 15 Aufn.
2ü) Points / 20 Aufn.
150 Points / 20 Autu.

15(! Points / 15 Aft.
150 Points / 20 Aufn.

200 Points / '15 Aufn,
15O Points / 15 Afn.
125 Points / 15 Auh-

150 Points / 15 Arfn-
125 Points l2A Aün.

- alle Cadre-Disziplinen mit Anker -

Einband l. l(.
ll- KI-
III. KI.

1ü) Points l20 Nrtn-
75 Points / 20 Aufrt.
60 Points / 20 Aufn.

40 Points / 50 Aufit.
35 Points / 50 Aufn.
3O Points / 50 Auftt.
25 Points / 50 At tu.
25 Points / 50 Auh.

Dreiband

C.;adreE2f2 1-
z
3.

Einband 1.
2-
3.

Dreiband 1. KI.
2. K.
3. KI.
4. K.
Damen

I. KI.
lt. KI.
lil.l(.
IV KI.
Darnen

0,750 GD
0,600GD
0,450GD
0,,'149GD

GD

2) kleines Billard

Freie Partie 1. Kl.
2- K-
3- Kl.
4. KI.
5. KI.
6. Kl.
7. K.
Darnen

Cadre35l2 1. 1(.
2. K-
3. KI.
4. r{-
Ssrirren

40,00
25,W
12,N
7,00
4,00
2,OO
1,S)

20,00
12,OO

7,OO
6,99
4,00

15,00
7.W
6,00

GD 30O Points / 10 Aufn.
GD 25O Points I 10 Ailifn.
GD 20O PoinE / 15 Aufn.
GD 175 Points / 20 Aufn.
GD 125 Points / 20 Aufn.
GD 80 Points / 20 Aufn.
GD 5O Points / 20 At ft.
GD 15O Points / 20 Aufrt.

GD 250 Points I 15 tuft.
GD 175 Points / 15 Aufn'
GA P5 Points l2O Autn.
GD 100 Points / 20 Aufn.
GD 20OPoints/15Autu.

GD 2oo Points / 15 Arfn-
GD 125 Poinb / 15 Auh.
GD {0O Points / 20 Aufn.

GD 125 Points / 20 Aufn-
GD 90 Points l20 Alfin.
GD 60 Points / 20 Auh.

KI.
l(-
KI.

Kl.
KI.
KI.

O.9OOGD 50 Points /40 Auh.
0.700 GD 40 Points / 40 Autu.
o:5oo cD 3o Points / 4o Aufn.
0:499 cD 2o Points / 40 Aufn.' GD 30 Points / 40 Aufrt-
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3) Bei der Einstufung eines spielers zu cadre., Einband- und Dreibandmeisterschafren gelten die in diesen

§pielarten vortrardenen GD's-

4) Wenn kein GD ffir die Disziplin-Einh*d ys Drelbard auf grcßem Bi§ard vorlbgt ist der sporüer erst dann

in der untersten lCrs""-tffiäig€tt Disdphr-=ilgfirrytqnund entsfrecfierd elnarsqfen' wenn erauf

kteinem Billard fttr die 1. odär 2. Kl-asse oer us=ifiin Ein-nänä uarv. ror o'ie 1',2' o6,er 3' Kasse der Disziplin

Dreiband sPielberechtigrt ist.

5)l/YennkeinentsprecfrenderMindest€DfirdbOpzlpftn-o Hre.47l1'Cadre 47l2undCadre71l2

vorllegit, ist der SporUer erst dann in Oer untersen-Xdse &r;grreitrOen Disziplin spidberecht§t und

enborectrend einzdrf;:i** ;*f Keto'e;Böhtd fir diei' ood z' Kassb in ffi Frcbn Parlie' im cadre

SSfi Aer im Cadre 5Z2 spidberecfitigtt ist.

6) Sofem ein GD IUr die spezielle sqiel.art nictrt vorliegt.*9,t_tt-gggrderte Mindest-GD nicht eneicht ist' wird

uhter Zugrundelegung des GD der Freien Partie wie @t emgesnrr

Cadre 35/2 und
Cadre52f2

Cadre3512
Seniuen Cdlre§|2
Einband und Dreiband

1- l(. ab 40,(D GD
2. Kl. ab 25,00 GD
3. Kl. ab 12,00 GD
4. Kl. bis 'tl,99GD

ab 4,00 GD

1- KI- ab 4.0,00GD
2- l(- ab 12,ü) GD
3. KI. tris 11,99 GD

7) Sofern ein GD für die Disziplin Dreiband auf kleinem Billard nicht vorliegt, wird unter Zugrundelegung des

eOOreiOanO großes Billard wie folgtt eingestufi:

ab 0,500 GD
b*s 0,499 GD

1- Kl.
2. KI-

8) vor-, Zwischen- und Endrunden auf großem und kleinem Billard werden mit Aufnahmebegrenzung

gespielL

g) Bei Anderurg der Spielklassen auf BVNR-Ebene haben die Kreissportwarte den Kreisspielbetbb

entsprechend anzuPassen-

10) Biathlon urd Kegdbillard nrerdsr ndr DBtl-.sportsdnung angeboten-
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E. Strafenordnung

5.01

ttannschaftsweiltbereöe

1) Mit einer Ordnungsstrafe in Höhe von € 50,00 (füntzig) wird der Verein belegt, welcher nach

lietdeschtuss eine gemeldete Mannscttaft zurückziehl

2) Das kampfuse Abgeben von Punkten einer gesarnten Mannscfiaft wi] d mit

€ 25,00 (ftntundararzlg) besüaft- (Bei wen§er als drei Sp{elem)

3) Erscheinen einzelne Sportler einer Mannschafr erst nach Ablauf der vorgeschriebenen Wartezeiten und

kommt es dadurctr nictrt zu den erforderlichen @egnungen, wird die Mannscfiaft mit antsprecfienden

Punktabzug beshaft.
Außerdem wird gegen db ttlanrEchaft eine Ordnuqgsstrafe in Höhe von € 5,0O (fur|f} verhängt

4) Tritt ein Sporder gegen einen nicht ordnungsgemäß gekleideten Gegner an, wird sein Verein mit einer

Ordnungsstrafe in nöie von € 15,00 (fünfzehn) nelegrl Der nicht ordnungsgemäß gekleldete Sporüer verliert

db punlte kanrpflG (die üb,ripn S;*dpaaruqgen tileiben hbrvon unberuhrt) und sein Verein zahlt ebenfalls

€ 15,00 {frn2ehn) Odnungssbafe
Jedes Mitglied Oes XrclworstanOs istverpflir*rtet' bei einem Verstoß gegen die

Spielkleidüngsvorschriften einzuschreiten und die betreffende Partie sofort abzubrechen.

S) Beiverspätetem Eingang von Spielberichten wird der jeweils gastgebende Verein mit einer

OrOnung""iof. von e S]m 15nf) bdegt Db gilek E Ordru.rngsstrab tiffi denjenigen Vsein' dessen

übenegional spielende Uannsd;n esversäumt ihrer lnformalionspfricfit gEn6ß Abscfiniü A (1-12) dieser

Sportordnurg nachz.rkornmen- Erfolgt die sc*rritriche lnformalion aucfr nk*rt ndl ausdrücHklher

RiforOerunjinnerhalb der näctsten 5 Werktagen, so wird der Verein mit einer weiteren Ordnungssfafe in

Höhe von € 10,00 (zehn) belest.

6) Für einen fehlstraft ausgeftäten spblberkfit oder Tumietüerft*rt wird d€r atrsricfitende verein mit einer

OrdnungssHe von € 5,ü) (fünf) belegt-

7) Die Ergebnisübermitüung von Mannschaftsmeistersctrafts-spielen (sofort nach Spielende) und

Einzelmeisterschafts-End*nOrn (sofort nach Tumierende) an den Kreis-Pressewart ist eine Verpflichtung.

ol* gltt f.j, alle auf t«eis-, BVNR und DBU-. Ebene spiebnden Mannscfraften. Bei Nbtrtbeacfitttng wird der

Verein mit einer Ordnurqsstafe von € 2,50 (rei 5011ffi) belegL

5.02
Einzelmeistenschaften

i) Unentschu6igtes FemHeiben eine Teilnehrners von einem Tumier wird mit€ 50,00 (frnfzb) bestraft,

zusätdic*r mit einer spblsperre frlr die kommerde saison in dieser/n Disziflin/en bdegL

Sagrt ein Spider eire iCfti nrac*r Ablauf der Absagefrist (S Tage vor Tumierbeginn) ab, wird ein Bußgeld von

€ 40,00 (vierzig) verhängt-

2) a) Bei verspätetem EingarE der Tumiertabele (nur im Origlnal) wird gegen den ausrEtrtenden Verein

eine Ordnungsstsafe von € 5,ü) (fürf) verhäqgt
b) Vereine, die ihrer Ausrictrtunsspflk*fr ni*rt oUer nicfit orhungsg€ntäß ndrkonrmen, wetden mit einer

Ordnungsshafe in Höhe von € 25,0O (fünfunüwanzig) belegl
c) t-ässt ein Ausrichter einen nicht ordnungsgemäß gekleideten §porüer am Tumier teilnehmen' wird er

mit einerOdnurqgsstafe in Höhe von € 15,00 (fünfzehn) bdegL

3) Die Shafgdder sind spätestens vor @inn der rEcfrsten Sf§elsaison zu enfichten, andemfalb kann dem

Verein db Sddberecfrtigung vanreigert werden-

F. lnkrafttreten

Dbse Anderurg der Sf&# urd Tumierordnung (STO) wurde auf dem Sportnaretreffen am24-O8-ZJ1.9

beim CdBF UOnchergtaObach beschlossen und teten ab 01-0S.2019 in Kraft- Alle voherigen

Spielordnungen vedieren mit diesem Datum die Güttigkeit'
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